
Der Saal der Stadtschänke hatte zwar eine gute Akustik, war aber nie ein

passender Rahmen für Sinfoniekonzerte. Jetzt fehlt  das Parktheater, und der

Saal der Stadtschänke wurde umgebaut. Für Anspruchsvol les bleibt nur noch der

Sitzungssaal des Kreishauses, ein Sälchen mit 160 Plätzen. Die Kulturhal le bleibi

vorerst eine Fata Morgana. Zwei Schulaulen sind im Bau und wecken Hoffnung

auf bessere kulturel le Möglichkeiten. Der alte Nottebaum hatte zwar schon 1919

im Leitplan der Stadt Dinslaken eine Kulturha!le vorgesehen. Sie ist 48 Jahre

später imm€r noch ein schöner aber unerfül l ter Wunsch geblieben.

Auch in den Gemeinden des Kreises, vor al lem in Walsum und Voerde, regte

sich nach dem Kriege im kulturel len Bereich manche Eigeninit iat ive, die sich in

Theateraufführungen, Konzerten, Vortragsveranstaltungen offenbarte. Ganz be-
sonders förderte man hier die zahlreichen Gesangvereine und Musikgruppen.
Voerde schuf sich zudem im Haus Voerde ein gediegenes Kulturzentrum. Die
Stadt Dinslaken konzentr ierte ihre kulturel len Bemühungen vor al lem auf die
Sommerspiele im Burgtheater und lockte mit Opern, Operetten und Schauspielen
Tausende in diese schöne und große Frei l ichtbühne.

Bergkape l le  Lohberg  um 1928
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Lehne des lUlannes
fün seine Ehelnau

letzt bat Leid ein End genonvnen,

ueil icb dicb zur Frau bekommen.
Lauter Freud ist jetzt in mir.

Diese Lehre geb' ich dir,
dafi aor allen'Dingen sorgest,
keinem Fremden etuas borgest.
Dazu preise Gottes Ebr,
da$ er dicb und micb vermehr.
Wird Gott Kinder uns bescheren,
selbe ziehe auf in Ehren.
Willst du bahen meine Gunst,
im Haushalten brauche Kunst.
Alle Hoflart mufit du meiden,
ehrbar sittsam dicb bekleiden;
denn Hoffart und Kleiderpracht
aiele hat in Scband gebracht.
MulJt des Morgens früh aufsteben,

fleillig spinnen oder nähen.
Lieb die Arbeit und den FIeilJ,
sorgen mufrt für Trank und Speis.
Lebe mällig, nicbts verschwende,
jede Stund' mit Nutz anwende.
Brauch zum Kaffee usenig Zeit,
halt in allem Mägigkeit.
Zorn, Hadet', Nei.d und Zanken,
Phantasie und bös Gedanken
IafJ nicbt finden bei dir Platz,
du mein ausemDöhlter Schatz.
Wenn's nicbt allzeit geht nacb Willen,
mu$t du deinen Eifer stillen;
denn wo Ungeduld im Haus
geht der Segen Gottes aus.
V ieles Schw atzen, Plaudern, Lügen,



Unuahrb eiten und Betrügen

bringt kein Ebr und lauter Schand,
,uie dies oielen ist bekannt.

Ja, wenn alles gut soll gehen,

mullt du dich im Haus umseben,

ob die Magd schläft oder tuacbt,

nehmen alles @obl in acht.
Hahe deinen Mann in Ehren ,
so wird Gott uns auch ernähren,
geben uns das töglicb Brot,
retten uns aus aller Not.
Diese Punkte von mir, höre,
sagen, was ich bier begehre.
Willst du haben bei mir Freud,
halte Fried und Einigkeit.
Diese sind die rechten Sachen,
welche Freud int Ehstand machen.
Diesen Rat nimrn an aon mir,
treu allein verbleib icb dir.
Treu' soll bleiben in uns beiden,
bis der Tod uns usird einst scheiden,
lösen auf das Liebesband.
Hierauf hast du meine Hand.

Anlwol.t deF FFau an lhFen

Du mein Liebster aul der Erden,
,usas kann mir vergnügter welden,
als mit dir verpaart zu sein.
Dir schenk' ich mein Herz allein.
Für dein Lebr tu höflich danken.
Alle meine Sinngedanken
sollen hieraul sein bedacht.
Was ich sag nehm aucb in acbt:
AIIein alles zu besorgen
wird mir heute oder rnorgen

fallen allzu hart und schwer.
Du mu$t helfen; ich begebr.

tlann
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Mupt nicbt aller Orten laufen
und dicb Tag für Tag aoll saufen,
sonsten wird dein Regiment
bald im Hause sein am End.
Kaffee soll mich nicht verarmen,
aber Gott soll sich erbarmen,
wenn der Mann nacb draufien löuft
und den Wein mit Viertel säuft.
Was bleibt dann irn Haus vorbanden.
alles tuird gemacht zu Schanden.
Scbrank und Kasten uerden leer,
bringt dem Ehestand Beschvser.
WiIl der Mann allein regierenl
dieses kann ja nicht passieren,

du herzallerbebster mein,
sonst der Knecht will Meister sein.
Häufig pfleget rnan zu sagen,
uenn zwei Pferd' an einem Wagen
beide ziehen um die Wett',
geht das Fahren schnell und nett.
Dieses gih auch oon den Paaren,
die den Ehestandswagen fahren,
im gleichen Schritt und Hand in Hand,
so bleibt alles in dem Stand.
Ansonsten was die Frau tut sparen)
wird der Mann in kurzen Jabren
jagen durch den HaIs und Kragen,
dieses hab icb dir zu sagen.
Wirst du meiner Wort gedenken,
rDird das Glück sicb zu uns lenken,
haben allzeit Fried und Rub
bis uns geh'n die Augen zu.

Tohann Heinrich Rühl
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